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HOLLANDKUGEL-ERGEBNISSE

Männliche Jugend D
1. Hauke Roolfs, Südarle  303,55 m
2. Arne Rabenstein, Berumbur  217,55 m

Weibliche Jugend D
1. Hannah de Vries, Norden  310,40 m
2. Fentje Rabenstein, Norden  302,50 m
3. Anna Schleuder, Großheide  292,00 m
4. Frauke de Vries, Großheide  248,30 m
5. Lea-Sophie Eilts, Leerhafe  225,50 m
6. Deike Oelrichs, Mamburg  199,10 m

Männliche Jugend C
1. Hendrik Bohlen, Sch.-Leegmoor  389,95 m
2. Tammo Ubben, Ihlowerfehn  381,65 m
3. Niko Oelrichs, Mamburg  345,75 m
4. Hilko Foken, Südarle  331,10 m
5. Jelto Schiffmann, Südarle  324,25 m
6. Robin van Essen, Mamburg  319,50 m
7. Simon Bussmann, Südarle  305,50 m
8. Hanno Roolfs, Südarle  290,40 m
9. Thies Rehfeld, Osteel  220,25 m

Weibliche Jugend C
1. Maren Coordes, Simonswolde  403,70 m
2. Amke Geiken, Victorbur  329,40 m
3. Annalena Zimmering, Großheide  298,70 m
4. Antje Büscher, Berumbur  290,10 m

Männliche Jugend B
1. Wilko Uphoff, Berumbur  531,90 m
2. Hauke Schmidt, Ostermarsch  470,80 m
3. Ole Schleuder, Großheide  434,20 m
4. Rene Lohmeyer, Berumbur  416,25 m
5. Thies Borchers, Eggelingen  399,35 m
6. Marcel Zimmering, Großheide  392,10 m
7. Jelko Hinrichs, Reepsholt  375,65 m
8. Manuel Gronewold, Berumbur  371,55 m
9. Jannek Hinrichs, Fahne  371,00 m
10. Stefan Nanninga, Fahne  363,75 m
11. Niko Przybilla, Fahne  351,55 m
12. Christian Schmidt, Fahne  329,50 m

Weibliche Jugend B
1. Lene Gerjets, Etzel  458,50 m
2. Stefanie Franke, Neuschoo  427,20 m
3. Imke Mülder, Sch.-Leegmoor  421,50 m
4. Inka Feldmann, Rechtsupweg  408,00 m
5. Julia Heiken, Sch.-Leegmoor  403,50 m
6. Jasmina Doolmann, Großheide  402,00 m
7. Mareike Thesinga, Rahe  392,30 m
8. Imke Ommen, Münkeboe/M.  359,80 m
9. Miriam Rabenstein, Großheide  353,90 m

10. Christine Friedrichs, W’ende/K.  344,50 m
11. Rena Fleßner, Münkeboe/M.  318,90 m
12. Celina Janssen, Großheide  297,50 m
13. Thurid Hansen, Großheide  241,10 m

Männliche Jugend A
1. Jörn Aakmann, Berumbur  592,45 m
2. Niklas Noormann, Ostermarsch  516,70 m

Weibliche Jugend A
1. Annika Frerichs, Neuwesteel  439,80 m
2. Wiebke Erdmann, Roggenstede  435,90 m
3. Tomke Ubben, Ihlowerfehn  420,90 m
4. Ann-Christin Eilts, Uttel  349,30 m
5. Vanessa Bohlen, Sch.-Leegmoor  339,90 m
6. Nantke Gerdes, Willmsfeld  339,00 m

Junioren
1. Henning Eden, Reepsholt  621,20 m
2. Jelde Eden, Willmsfeld  602,05 m
3. Daniel Heiken, Sch.-Leegmoor  598,30 m
4. Tobias Djuren, Norden  576,45 m
5. Henning Schiffer, Utgast  567,95 m
6. Florian Eiben, Rispel  524,70 m
7. Tjarko de Boer, Ostermarsch  480,10 m

Juniorinnen
1. Julia Allgeier, Blersum  479,80 m
2. Inka Trei, Südarle  458,40 m
3. Bianca Blum, Theener  436,70 m
4. Anna-Carina Weirauch, Ihlowerf.  359,10 m
5. Anke Klöpper, Upgant-Schott  239,10 m

Männer 
1. Dirk Taddigs, Neuwesteel  663,70 m
2. Friedrich Christians, Münkeboe  640,30 m
3. Horst Dieling, Münkeboe/M.  616,15 m
4. Roman Wübbenhorst, Dietrichsf.  603,50 m
5. Thomas Erdmann, Westeraccum  585,00 m
6. Gerd Tammen, Wiesedermeer  578,65 m
7. Heiko Fleßner, Willmsfeld  476,50 m
8. Heino Götz, Westersander  424,05 m

Frauen
1. Marina Kloster-Eden, Theener  505,35 m
2. Anika Scheumer, Norddeich  494,40 m
3. Maike de Vries, Norden  465,30 m
4. Silke Schonlau, Willen  464,30 m
5. Andrea Blonn-Gerdes, Osterm.  441,70 m
6. Neele de Boer,  Ostermarsch  440,30 m
7. Sabrina Post, Utarp  400,35 m
8. Kerstin Tautz, Nenndorf  374,30 m

Gute Weiten bei Ersatzwettkampf in Utarp
FRIESENSPORT Hollandkugel-Europameister von 2004 zeigt, dass er es noch kann 

UTARP/AH – Die ostfriesischen
Hollandkugelwerfer haben
am Sonnabend auf dem Ge-
lände des Klootschießer-Leis-
tungszentrums in Utarp ihre
Titelträger im Standkampf er-
mittelt. Nach der kurzfristigen
Absage des Wettkampfs in
Wilhelmshaven (wir berichte-
ten) hatten sich die Verant-
wortlichen entschieden, die
Meisterschaften als Stand-
kampf auszutragen. 

Die Organisatoren waren
aufgrund des kurzfristig ange-
setzten Termins mit der Betei-
ligung von 83 Teilnehmern
zufrieden. Es wurden für die
männlichen und für die weib-
lichen Klassen jeweils zwei
Bahnen aufgebaut. Jeder Star-
ter musste pro Bahn vier Wurf
absolvieren. Die Weiten der
insgesamt acht Würfe wurden
addiert. 

In der männlichen Jugend

D setzte sich Hauke Roolfs aus
Südarle mit 303,55 Metern
durch. Einen Norder Doppel-
sieg gab es in der weiblichen
Jugend B. Hier hatte Hannah
de Vries mit 310,40 Metern die
Nase vorn. Auf Rang zwei lan-
dete Fentje Rabenstein
(302,50 m).

Bei den männlichen C-Ju-
gendlichen sicherte sich der
Mamburger Niko Oelrichs mit
345,75 Metern die Bronzeme-
daille hinter Henrik Bohlen
(Sch.-Leegmoor/389,95 m)
und Tammo Ubben (Ihlower-
fehn/ 391,65 m). In der weibli-
chen Jugend C ging der Titel
an Maren Coordes aus Si-
monswolde. Sie warf starke
403,70 Meter.

Eine klare Angelegenheit
war auch der Wettkampf der
männlichen Jugend B. Hier
ließ Wilko Uphoff (Berumbur)
nichts anbrennen. Seine

531,90 Meter bedeuteten
mehr als 60 Meter Vorsprung
auf Rang zwei.

Stark besetzt war das Feld
der weiblichen Jugend B. Mit
458,50 Metern setzte sich hier
Lene Gerjets aus Etzel vor Ste-
fanie Franke (Neu-
schoo/427,20 m) durch.

Nur zwei Starter gab es bei
der männlichen Jugend A.
Hier siegte Jörn Aakmann (Be-
rumbur/592,45 m) deutlich.
Wesentlich knapper ging es in
der weiblichen Jugend A zu.
Nach acht Wurf fehlten Wieb-
ke Erdmann (Roggenste-
de/435,90 m) gerade einmal
vier Meter zum ersten Platz.
Diesen sicherte sich Annika
Frerichs (Neuwesteel/439,80
m).

Hochklassigen Friesen-
sport boten die Junioren. Gold
ging hier an den Neu-Reeps-
holter Henning Eden. Mit

621,20 Metern verwies er Jelde
Eden (Willmsfeld/602,05 m)
auf Platz zwei.

Einen guten Tag erwischte
Julia Allgeier (Blersum) bei
den Juniorinnen. Sie setzte
sich mit 479,80 Metern vor In-
ka Trei (Südarle/458,40 m)
und Bianca Blum (Thee-
ner/436,70 m) durch.

Bei den Männern zeigte
Dirk Taddigs (Neuwesteel),
dass er seit seinem Titelge-
winn bei der Europameister-
schaft 2004 nichts verlernt
hat. Mit 663,70 Metern wies er
den Rest des Feldes klar in die
Schranken.

Bei den Frauen gingen die
Podiumsplätze allesamt an
Werferinnen aus dem Kreis-
verband Norden. Silke Schon-
lau (Willen) verpasste das
Treppchen jedoch nur knapp.
Ein Meter fehlte ihr am Ende
zur Medaille. BILD: JOACHIM ALBERS

Burhafe empfängt den Titelverteidiger aus Reepsholt
BOßELN Begegnungen der ersten Runde im Ostfrieslandpokal stehen fest

LANGEFELD/JOS – Mit der ers-
ten Runde im Ostfriesland-
pokal startet am Sonnabend
für die meisten Boßler in Ost-
friesland die neue Saison. 49
Vereine kämpfen um den Ti-
tel. Eine Mannschaft besteht
wieder aus zwei Gruppen der
Altersklasse Männer I sowie je
einer Gruppe der Frauen I,
Männer II, Jugend A und Ju-
gend C, wobei die Nach-
wuchsgruppen sowohl aus
männlichen als auch aus
weiblichen Friesensportlern
bestehen können. 

Freilose ergab die Auslo-
sung in Langefeld für Leerha-

fe, Münkeboe, Ardorf, Uttel,
Holtgast, Eversmeer, Willms-
feld, Tannenhausen, Victor-
bur, Berdum, Eggelingen,
Pfalzdorf, Fahne, Upschört
und Westersander.

Der Titelverteidiger aus
Reepsholt muss am Sonn-
abend in Burhafe antreten. In
Blomberg kommt es zu einem
Esenser Kreisduell. Hier ist
Dunum/Brill zu Gast. Die wei-
teren Partien der ersten Run-
de lauten: Plaggenburg - Süd-
arle, Marx - Sch.-Leegmoor,
Simonswolde - Buttforde,
Kirchdorf - Sch.-Ostersander,
Nenndorf - Theener, Sand-

horst - Rahe, Rechtsupweg -
Utarp/Schweindorf, Neuwest-
eel - Klein-Remels, Mullberg -
Großheide, Willen - Ihlower-
fehn, Dietrichsfeld - Oster-
moordorf, Ludwigsdorf -
Akelsbarg, Neu Ekels - Wiese-
derfehn.

Die zweite Runde ist für
den 3. Januar angesetzt. Dann
greifen auch die Vereine ins
Geschehen ein, die zunächst
ein Freilos haben. Am 20.
März findet dann die dritte
und letzte K.o.-Runde statt.
Die besten acht Vereine ermit-
teln dann im Finale den neu-
en Pokalsieger. BILD: JOACHIM ALBERS

Djokovic
kämpft um
Fan-Liebe

NEW YORK/DPA – Trainer Boris
Becker hatte ganz staatsmän-
nisch die Arme hinter dem
Rücken verschränkt und
blickte andächtig drein, als
sein Schützling Novak Djoko-
vic den Silberpokal in den
Nachthimmel von New York
stemmte. Der Triumph bei
den US Open war der krönen-
de Abschluss einer fast perfek-
ten Grand-Slam-Saison für
den serbischen Branchenfüh-
rer mit drei von vier mögli-
chen Major-Titeln. Am Ende
ging auf der größten Tennis-
Bühne der Welt sein amerika-
nischer Traum in Erfüllung.

Allerdings hatte Djokovics
Bilanz auch bittere Seiten. Das
Flushing-Meadows-Finale 
gegen seinen Dauerrivalen
Roger Federer gewann der 28-
Jährige mit 6:4, 5:7, 6:4, 6:4.
Doch der Kampf um die Her-
zen der Zuschauer wird für
ihn immer mehr zum aus-
sichtslosen Unterfangen.

„Roger ist der Favorit der
Fans. Wenn man gegen ihn
spielt, muss man sich dieser
Realität stellen“, sagte Djoko-
vic, nachdem gefühlte 99 Pro-
zent der 23 771 Besucher den
Schweizer frenetisch angefeu-
ert hatten. Im Arthur-Ashe-
Stadium herrschte eine Stim-
mung wie bei einem Finale
einer Fußball-WM oder im
Davis Cup.

Novak Djokovic (links) und
Trainer Boris Becker BILD: DPA

Ein General mit großem Herz
EX-BUNDESTRAINER An diesem Dienstag wäre Helmut Schön 100 Jahre alt geworden

Schön gilt als erfolg-
reichster Bundestrainer 
der DFB-Geschichte. 
Sein Markenzeichen war 
die Mütze. 

VON TOBIAS SCHWYTER

WIESBADEN – Schon Udo Jür-
gens setzte dem „Mann mit
der Mütze“ noch zu Lebzeiten
ein Denkmal. „Du warst ein
General mit Herz, ein Freund
zugleich und Boss“, sang der
Entertainer: „Du wusstest Rat
und manchen Trick, und rit-
test nie das hohe Ross.“ Hel-
mut Schön war ein Großer –
für Jürgens und den deut-
schen Fußball. An diesem
Dienstag wäre der 1996 in
Wiesbaden verstorbene Trai-
ner der deutschen Weltmeis-
ter-Elf von 1974 100 Jahre alt
geworden.

Schön prägte den deut-
schen Fußball ähnlich wie sei-
ne Weltmeister-Kollegen Sepp
Herberger (1954), Franz Be-
ckenbauer (1990) oder Joa-
chim Löw (2014). WM-
Zweiter 1966 in England,
WM-Dritter vier Jahre
später in Mexiko, Europa-
meister 1972, Weltmeister
1974 in Deutschland –
Schön gilt als der erfolg-
reichste Bundestrainer in
der 115-jährigen Geschich-
te des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB). 

Erfolg war für die Amtszeit
des gebürtigen Dresdners von
1964 bis 1978 aber nicht das
einzige Markenzeichen. Noch
heute schwärmen Fans vor al-
lem von der Spielweise des
Nationalteams unter Schön.
„Ich bin davon überzeugt,

dass die überwältigen-
de Mehrheit der
treuen Zuschauer
vor allem eines
sehen will: gu-
ten, echten,
spannenden, 
sportlichen 
Fußball – und

keinen Firlefanz“, be-
schrieb Schön einmal

sein Credo.
Auch wenn der

Sohn eines Kunst-
händlers als „der
Lange“ oder „der
Mann mit der Müt-

ze“ oft durch Äußer-
lichkeiten beschrie-
ben wurde, machte
ihn vor allem seine

warmherzige Persönlichkeit
zu einem besonderen Bun-
destrainer. So lobte etwa
Franz Beckenbauer seinen
ehemaligen Chef in höchsten
Tönen: „Helmut Schön war
ein Trainer von großem For-
mat und von großer Mensch-
lichkeit.“

In einer Zeit, in der Bun-
desliga-Trainer gerne als
„Diktatoren im Trainingsan-
zug“ auftraten, räumte Schön
seinen Spielern Freiräume
und Mitspracherecht ein. „Er
hat uns nie zu etwas gezwun-
gen, war das Taktik, war es
sonstiges Verhalten“, erinnert
sich sein langjähriger Spiel-
führer Beckenbauer.

Kritiker legten Schön die-
sen Stil jedoch oft als Füh-
rungsschwäche aus. Nach
dem 0:1 gegen die DDR in der
WM-Vorrunde 1974 war es
ausgerechnet Beckenbauer,
der im Kreis der Mannschaft
später in der Sportschule Ma-
lente heftige Kritik übte und
dem Trainer erklärte, was sich
alles ändern müsse.

Als „völligen Quatsch“ be-
schrieb WM-Teilnehmer
Bernd Hölzenbein später eine
vermeintliche Entmachtung
Schöns. Immerhin wurden in
der Nacht von Malente die
Weichen für den zweiten
deutschen WM-Triumph nach
1954 gestellt.

Ein glanzvoller Abgang war
aber auch Schön nicht ver-
gönnt. Bei der Weltmeister-
schaft 1978 in Argentinien
musste er die „Schmach von
Cordoba“ gegen Österreich
(2:3) über sich ergehen lassen.
Der „Mann mit der Mütze“
ging von Bord und überließ
seinem Assistenten Jupp Der-
wall das Feld.

Immer für einen
Spaß zu haben:
1978 posierte

Helmut Schön mit
     Ball und Mütze.

BILD: DPA
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FUßBALL

2. Bundesliga
FC St. Pauli - MSV Duisburg 2:0

1. VfL Bochum 6 11:3 16
2. SC Freiburg 6 16:8 15
3. FC St. Pauli 6 8:4 13
4. RB Leipzig 6 8:4 11
5. 1. FC Heidenheim 6 7:4 11
6. Eintr. Braunschweig 6 12:5 10
7. SV Sandhausen 6 15:9 8
8. Greuther Fürth 6 10:11 8
9. Kaiserslautern 6 7:8 8

10. Union Berlin 6 10:8 7
11. Arminia Bielefeld 6 4:5 7
12. FSV Frankfurt 6 4:6 7
13. 1. FC Nürnberg 6 12:15 7
14. Karlsruher SC 6 5:13 6
15. Fortuna Düsseldorf 6 6:7 4
16. SC Paderborn 6 3:13 3
17. 1860 München 6 2:8 2
18. MSV Duisburg 6 5:14 2
å Aufsteiger  å Relegation  å Absteiger
Hinweis: Dem SV Sandhausen wurden wegen 
Verstößen gegen die Lizenzierungsordnung 
drei Punkte abgezogen.

ERGEBNISSE

TENNIS
WTA-Turnier in Tokio, 1. Runde 
Madison Brengle (USA/3) - Anna-
Lena Friedsam (Andernach) 6:3, 
6:1. 
US Open in New York, Finale, 
Männer Novak Djokovic (Ser-
bien/1) - Roger Federer 
(Schweiz/2) 6:4, 5:7, 6:4, 6:4. 
Weltrangliste, Männer 
1. (1) Novak Djokovic (Serbien) 
16145 Punkte, 2. (2) Roger Fe-
derer (Schweiz) 9405, 3. (3) Andy 
Murray (Großbritannien) 8660 – 
34. (29) Philipp Kohlschreiber 
(Augsburg) 1140, 73. (73) Benja-
min Becker (Mettlach) 700.
Weltrangliste, Frauen
1. (1) Serena Williams (USA) 
11501 Pkt., 2. (2) Simona Halep 
(Rumänien) 6780, 3. (3) Maria 
Scharapowa (Russland) 5795 
– 11. (11) Angelique Kerber (Kiel) 
3150, 17. (18) Andrea Petkovic 
(Darmstadt) 2450. 

RADSPORT
Grand Prix von Montréal (205,7 
km): 1. Tim Wellens (Belgien) 
5:20:09 Std., 2. Adam Yates 
(Großbritannien) gleiche Zeit, 
3. Rui Costa (Portugal) + 0:02 
Min. – 14. Simon Geschke (Kel-
mis/Belgien) + 0:09. 
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Knappe Duelle im Pokal 
BOßELN Titelverteidiger muss lange um Sieg bangen

OSTFRIESLAND/JOS – Viele Bo-
ßelvereine aus Ostfriesland
haben schon eine Woche vor
den ersten Punktspielen die
neue Saison eingeläutet. In
der ersten Runde des Ostfries-
land-Pokals lieferten sich die
Friesensportler spannende
Duelle.

Titelverteidiger Reepsholt
musste zum Auftakt in Burha-
fe antreten. Dass dies keine
Aufgabe werden würde, war
den Boßlern aus dem Kreis-
verband Friedeburg schon im
Vorfeld klar, doch dass es so
spannend wird, damit hatten
sie nicht gerechnet. Vor allem
bei den Männern I hatten vie-
le mit einem Erfolg des Lan-
des- und FKV-Meisters ge-
rechnet. Doch diesen Punkt
sicherte sich der Gastgeber
aus Burhafe, genauso wie in
der C-Jugend. Auch in den an-
deren Gruppen sah es lange
nach einem Sieg für „Flott
weg“ aus. Doch auf der Rück-
tour machten die Frauen, die
A-Jugend und die Männer II
doch noch den Reepsholter
Erfolg perfekt. In der nächs-
ten Runde muss „Ostfrees-
land“ in Dietrichsfeld antre-
ten. Die Dietrichsfelder ließen

in der ersten Runde nichts an-
brennen und setzten sich klar
mit 5:0 gegen Ostermoordorf
durch.

Zum Esenser Kreisduell
trafen sich die Vereine aus
Blomberg und Dunum/Brill.
Hier hatten die Gäste aus Du-
num das bessere Ende für sich
und gewannen mit 4:1. In der
nächsten Runde wartet nun

der nächste Esenser Vertreter.
Am Sonntag, 3. Januar, geht es
gegen Utarp/Schweindorf,
das sich mit 4:1 in Rechtsup-
weg durchsetzte.

Einen ausführlichen Be-
richt zur ersten Runde des
Ostfrieslandpokals und alle
Ansetzungen der zweiten
Runde gibt es in der morgigen
Ausgabe. 

SV DORNUM BEZIEHT STELLUNG GEGEN RASSISMUS

Im Rahmen der Aktion der Dürener Initiative
„Fußballvereine gegen Rechts – gegen Ras-
sismus und Gewalt“ hat auch der SV-Dornum
eine entsprechende Tafel an seinem Vereins-
heim neben dem Sportplatz angebracht. Der

SV Dornum möchte damit demonstrieren,
dass Rassismus und Gewalt auf diesem
Platz nichts verloren haben und bezieht klar
Stellung gegen derartige Strömungen im
Fußball.  BILD: GERALD LECHNER

c

BOßELN

Ostfriesland-Pokal, 1. Runde
Ludwigsdorf - Akelsbarg  4:1
Marx - Sch.-Leegmoor  1:4
Mullberg - Großheide  1:4
Berumbur - Blersum  4:1
Neuwesteel - Klein-Remels  4:1
Nenndorf - Theener  2:3
Blomberg - Dunum/Brill  1:4
Sandhorst - Rahe  2:3
Willen - Ihlow  2:3
Dietrichsfeld - Ostermoordorf  5:0
Rechtsupweg - Utarp/Schweindorf  1:4
Neu Ekels - Wiesederfehn  2:3
Kirchdorf - Sch.-Ostersander  2:3
Plaggenburg - Südarle  0:5
Simonswolde - Buttforde 5:0 kampflos 
Burhafe - Reepsholt  2:3
Menstede/Arle - Mamburg  0:5
Freilose: Willmsfeld, Upschört, Eversmeer, 
Berdum, Eggelingen, Münkeboe, Fahne, Tan-
nenhausen, Victorbur, Leerhafe, Ardorf, Uttel, 
Holtgast, Westersander, Pfalzdorf

Turnshow
für den
guten Zweck
EMDEN/AURICH/AH – Die Vor-
bereitungen für die Ostfriesi-
sche Turnshow 2016 laufen
auf Hochtouren. Im Rahmen
eines Pressegesprächs stimm-
ten sich die Vertreter des Ost-
friesischen Turn- und Sport-
fördervereins (OTS) sowie der
Sponsoren und Förderer auf
die Veranstaltung ein. Am
Sonnabend, 20. Februar, wird
die Auricher Sparkassen-Are-
na wieder zur größten Turn-
Arena Ostfrieslands. 

Alle Förderer waren sich ei-
nig, dass ihr Geld gut angelegt
ist, um Kinder und Jugendli-
che in Ostfriesland auch über
die Turnshow „in Bewegung
zu bringen“.

Mit Darbietungen, die zu
80 Prozent von ostfriesischen
Turnvereinen erbracht wer-
den, werden die Gruppen eine
vielfältige Bewegungsland-
schaft zaubern, erläuterte Or-
ganisator Tom Bohmfalk
(Leer). Die Verantwortlichen
des OTS sind sich sicher, dass
die Veranstaltung ausverkauft
sein wird. „Durch die Förderer
und die Eintrittsgelder kön-
nen wir dann auch 2016 und
2017 soziale Projekte im Sport
fördern, um benachteiligten
Kindern und Jugendlichen
den Weg in die ostfriesischen
Turn- und Sportvereine zu eb-
nen und sie am Leben im Ver-
ein teilhaben zulassen“, sagte
OTS-Chef Wilfried Theessen
(Aurich).

Die Burhafer A-Jugend um
Jannes Hinrichs (beim Wurf)
musste sich erst auf den
letzten Metern geschlagen
geben. BILD: JENS SCHIPPER

Im Erzgebirge endet die WHV-Serie
2. BUNDESLIGA Erste Niederlage der Jadehandballer seit April 2014 – Deutliche 24:34-Pleite beim EHV Aue

Nach 37 Partien verliert 
der Wilhelmshavener 
HV wieder ein Ligaspiel.
Gegner nutzt seine 
individuelle Klasse.

VON JENS SCHIPPER

AUE/WILHELMSHAVEN – Die ein-
drucksvolle Serie der Zweitli-
ga-Handballer des Wilhelms-
havener HV ist beendet. Sai-
sonübergreifend blieb das
Team von WHV-Trainer Chris-
tian Köhrmann 37 Ligaspiele
in Folge ohne Niederlage.
Beim EHV Aue kassierten die
Jadestädter am Sonnabend
eine deutliche 24:34-Schlappe
und verließen erstmals seit
April 2014 in einem Ligaspiel
das Spielfeld als Verlierer.

Schon vor Spielbeginn
stand die Partie unter keinem
guten Stern für die Jadestäd-
ter. Oliver Köhrmann und Fa-
brice Lehmann fehlten verlet-
zungsbedingt. Und auch
WHV-Torhüter Adam Weiner
nahm aufgrund seiner Ge-
hirnerschütterung zunächst
auf der Bank Platz. So kam der
junge Österreicher Markus
Bokesch im Tor zu seinem
Startdebüt, der aber erwischte
keinen guten Tag und blieb im
gesamten Spiel ohne eine Pa-
rade. „Er hat sich zu viele Ge-
danken gemacht“, sagte
Köhrmann und nahm seinen
Keeper in Schutz: „Das kann
in seinem Alter schon mal
passieren.“ 

Ähnlich wie Bokesch agier-
ten auch seine Vorderleute im
ersten Spielabschnitt eher

glücklos. „Die letzte Konse-
quenz hat einfach gefehlt“,
monierte Köhrmann. Bereits
nach acht Minuten nahm der
WHV-Trainer beim Stand von
1:5 eine Auszeit. Im Anschluss

fanden die Wilhelmshavener
besser ins Spiel und verkürz-
ten nach zwei Toren von René
Drechsler auf 7:9 (17.). „Da-
nach haben die Jungs zu früh
zu viel gewollt“, merkte Chris-

tian Köhrmann an. So setzte
sich der EHV bis zur Pause auf
deutliche 16:9 ab. 

Zurück aus der Kabine er-
wischten die Jadestädter den
besseren Start. René Drechs-

ler eröffnete mit seinem Tref-
fer zum 10:16 (31.) den Tor-
reigen im zweiten Durchgang.
Doch auch der eingewechsel-
te Adam Weiner erwischte
keinen guten Tag. So kamen
beide Mannschaften im
Gleichschritt zu ihren Toren –
26:19 (48.). Mit seinem neun-
ten Treffer läutete Tobias
Schwolow die kurzzeitige Auf-
holjagd seiner Mannschaft
ein. Innerhalb von sechs Mi-
nuten verkürzten die Jade-
städter auf vier Tore Unter-
schied zum 23:27 (54.). Aller-
dings ging dem Wilhelmsha-
vener HV in der Schlussphase
die Puste aus. „Und dann ha-
ben wir so gespielt, wie man
es eigentlich nicht machen
sollte“, zeigte sich Köhrmann
verärgert. Mit sechs Toren in
Serie zog der EHV Aue inner-
halb der letzten drei Minuten
auf 34:23 davon und sorgte
damit für die Vorentschei-
dung. Den Schlusspunkt setz-
te Sebastian Maas zum 24:34-
Endstand aus Sicht der Gäste.

Damit ist die beeindrucke
Serie des WHV beendet. „Wir
haben gegen einen starken
Gegner, der individuell und
körperlich stark besetzt war,
verdient verloren“, sagte
Christian Köhrmann nach der
Partie. Seine Mannschaft ha-
be es diesmal nicht geschafft,
die Ausfälle zu kompensieren.
Dass es am Ende so deutlich
wurde, ärgerte den WHV-Trai-
ner sehr. „Das einzig Gute wa-
ren die 25 Minuten im zwei-
ten Durchgang. Darauf kön-
nen wir aufbauen“, sagte
Köhrmann mit Blick auf die
nächste Partie in Minden.

René Drechsler (re.) hat sich von EHV-Kapitän Eric Meinhardt nur selten aufhalten lassen –
sechs Tore erzielte der Wilhelmshavener in Aue. BILD: R.WENDLAND

Teams treten heute
an die Tische
WITTMUND/SV – Der Tischten-
nis-Spielbetrieb auf Kreisebe-
ne wird heute in der Kreisliga
mit der Partie TuS Horsten I -
SG Cleverns-Sandel II (Beginn
20.15 Uhr) und in der West-
Staffel mit dem Spiel TuS
Sandhorst II - TTG Nord Hol-
triem II (Beginn 20 Uhr) fort-
gesetzt. Morgen spielt in der
Ost-Staffel der SV Ochtersum
IV gegen den TuS Esens (Be-
ginn 20 Uhr).

Wittmunder zu Gast beim Ministerpräsidenten
EHRENAMT Wiebke Julius, Imke Link und Marcel Grütter folgen Einladung

WITTMUND/HANNOVER/AH – In
Hannover hat das Sommerfest
der Landesregierung für in der
Jugendarbeit engagierte Eh-
renamtliche stattgefunden.
Vertreten war auch die Sport-
jugend Wittmund durch Wieb-
ke Julius und die Lebenshilfe
Wittmund durch Imke Link
und Marcel Grütter. Sie arbei-
ten derzeit gemeinsam an
einem inklusiven Geocaching-

Projekt von Jugendlichen für
Jugendliche und werden vom
Landesjugendring gefördert. 

Insgesamt waren 150 junge
Erwachsene aus ganz Nieder-
sachsen zu dem Fest im Gäste-
haus der Landesregierung von
Ministerpräsident Stephan
Weil eingeladen worden. Diese
waren stellvertretend für etwa
50 000 engagierte Jugendleiter
in Niedersachsen vor Ort. Ge-

meinsam mit Politikern wie
Sozialministerin Cornelia
Rundt diskutierten sie über die
Herausforderungen im Ehren-
amt und ihre Visionen.

In seiner Rede betonte Mi-
nisterpräsident Weil, dass die
soziale Infrastruktur ohne die
Jugendarbeit nicht auskom-
men würde. Die ehrenamtlich
Aktiven stellen eine Vorbild-
funktion für die Gesamtbevöl-

kerung dar. „Jugendarbeit ist
mittendrin. Jugendarbeit
übernimmt gesellschaftliche
Verantwortung, greift neue
Herausforderungen auf und
trägt so maßgeblich zu einer
jugendgerechten, demokrati-
schen und bunten Gesellschaft
bei”, sagten Torsten Beck-
mann-Loeks und Katrin Wilzi-
us aus dem Vorstand des Lan-
desjugendrings. 
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Bezirksliga West Herren
TTC Wiesmoor - SV Potshausen 9:2
TTG Nord Holtriem - Kickers Emden 5:9
Kickers Emden - BW Borssum 9:7

1. TTC Wiesmoor 2 18:6 4-0
2. Kickers Emden 2 18:12 4-0
3. SV Potshausen 2 11:13 2-2
4. Eintr. Nüttermoor 0 0:0 0-0
4. SV Komet Walle 0 0:0 0-0
4. SV Warsingsfehn II 0 0:0 0-0
7. BW Borssum 1 7:9 0-2
8. TTG Nord Holtriem 1 5:9 0-2
9. SC Rhauderf.-L. 1 4:9 0-2
9. VfL Jheringsfehn 1 4:9 0-2

25.09.: SV Komet Walle - TTC Wiesmoor, BW
Borssum - VfL Jheringsfehn         

1. Bezirksklasse Herren
TG Ardorf - SuS Rechtsupweg II verl.
TTC Norden - TuS Sandhorst 3:9
SV Süderneuland - TuS Sandhorst 2:9
SV Wittmund - SV Süderneuland 8:8

1. TuS Sandhorst 2 18:5 4-0
2. SuS Rechtsupweg II 1 9:4 2-0
3. SV Wittmund 1 8:8 1-1
4. SV Süderneuland 2 10:17 1-3
5. TG Ardorf 0 0:0 0-0
5. TuS Victorbur 0 0:0 0-0
5. SV Hage 0 0:0 0-0
5. SV Ochtersum I 0 0:0 0-0
9. Jahn Carolinensiel 1 4:9 0-2

10. TTC Norden 1 3:9 0-2
27.09.: TG Ardorf - SV Hage         

2. Bezirksklasse Herren
SV Ochtersum II - MTV Aurich 9:4

1. SV Ochtersum II 1 9:4 2-0
2. TuRa Marienhafe 0 0:0 0-0
2. SuS Strackholt 0 0:0 0-0
2. Eintr. Ihlow 0 0:0 0-0
2. TSV Holtrop I 0 0:0 0-0
2. TTC Wiesmoor II 0 0:0 0-0
2. TTC Norden II 0 0:0 0-0
2. Rechtsupweg III 0 0:0 0-0
2. Friesenstolz Riepe 0 0:0 0-0
2. BSV Wiegboldsbur 0 0:0 0-0

11. MTV Aurich 1 4:9 0-2
23.09.: TTC Norden II - Friesenstolz Riepe
25.09.: Eintr. Ihlow - TSV Holtrop I, 26.09.:
Rechtsupweg III - TTC Wiesmoor II         

Landesliga Damen
SV Wissingen II - Jahn Delmenhorst 8:5
SV Wissingen II - Elsflether TB 8:4
Jahn Delmenhorst - SV Molbergen 3:8

1. SV Wissingen II 2 16:9 4-0
2. SV Süderneuland 1 8:0 2-0
3. TTG Nord Holtriem 1 8:1 2-0
4. SV Molbergen 1 8:3 2-0
5. SV Ochtersum 1 8:5 2-0
6. Hoogsteder SV 0 0:0 0-0
6. Union Meppen 0 0:0 0-0
8. TV Hundsmühlen 1 5:8 0-2
9. Elsflether TB 2 4:16 0-4

10. Jahn Delmenhorst 3 9:24 0-6
25.09.: Union Meppen - Hoogsteder SV, 26.09.:
SV Wissingen II - Union Meppen         

Bezirksoberliga Damen
Oldenburger TB - TuS Eversten 8:4
BW Borssum II - SuS Strackholt 8:4
TV Hundsmühlen II - SuS Strackholt 8:2
TuS Eversten - BW Borssum I 3:8

1. TV Hundsmühlen II 3 16:11 4-2
2. TuS Sande II 1 8:0 2-0
3. BW Borssum I 1 8:3 2-0
4. Oldenburger TB 1 8:4 2-0
4. BW Borssum II 1 8:4 2-0
6. Elsflether TB II 0 0:0 0-0
6. TuS Eintr. Hinte 0 0:0 0-0
8. TTG Holtirem II 1 1:8 0-2
9. TuS Eversten 2 7:16 0-4

10. SuS Strackholt 2 6:16 0-4
25.09.:  BW Borssum I - BW Borssum II, TTG
Holtriem II - TuS Sande II, Elsflether TB II -
Oldenburger TB, TuS Eintr. Hinte - SuS Strackholt
27.09.: TTG Holtirem II - BW Borssum I, TuS
Eversten - BW Borssum II         

Bezirksliga West Damen
VfB Rajen - TTV Widdelswehr 1:8
TTC Remels I - MTV Aurich verl.
TTV Widdelswehr - SC 04 Leer 8:5

1. TTV Widdelswehr 2 16:6 4-0
2. TTC Remels I 0 0:0 0-0
2. VfL Jheringsfehn 0 0:0 0-0
2. SV Potshausen 0 0:0 0-0
2. TSV Holtrop 0 0:0 0-0
2. MTV Aurich 0 0:0 0-0
2. TTC Norden 0 0:0 0-0
2. SV Süderneuland II 0 0:0 0-0
9. SC 04 Leer 1 5:8 0-2

10. VfB Rajen 1 1:8 0-2
24.09.: TTC Remels I - TSV Holtrop, SV Potshausen
- VfL Jheringsfehn, 25.09.: SC 04 Leer - SV
Süderneuland II, MTV Aurich - VfB Rajen, 26.09.:
TTV Widdelswehr - TTC Norden         

Bezirksklasse Damen
SuS Strackholt II - TuS Victorbur 1:8
SV Ochtersum III - TuS Weene 8:1

1. TuS Victorbur 1 8:1 2-0
1. SV Ochtersum III 1 8:1 2-0
3. MTV Aurich II 0 0:0 0-0
3. SV Wittmund 0 0:0 0-0
3. TTC Wiesmoor I 0 0:0 0-0
3. SV Ochtersum II 0 0:0 0-0
7. TuS Weene 1 1:8 0-2
7. SuS Strackholt II 1 1:8 0-2

23.09.:  SuS Strackholt II - TuS Weene, 24.09.:
TTC Wiesmoor I - SV Ochtersum II, 25.09.: SV
Ochtersum II - SV Ochtersum III         

Kreisliga 
Vareler TB II - TV Neuenburg 2:9

1. W'havener SSV 2 18:7 4-0
2. TV Neuenburg 1 9:2 2-0
3. TuR Sengwarden II 1 9:6 2-0
4. Cleverns-Sandel II 0 0:0 0-0
4. TuS Glarum I 0 0:0 0-0
4. SV GG Roffhausen 0 0:0 0-0
7. TuS Horsten I 1 6:9 0-2
8. MTV Jever V 1 4:9 0-2
9. Heidmühler FC II 1 3:9 0-2

10. Vareler TB II 1 2:9 0-2
25.09.: MTV Jever V - TuS Horsten I         

Kreisliga Ost 
TuS Esens - TV Friedeburg 3:9
SuS Strackholt II - TV Friedeburg 9:6

1. SuS Strackholt II 1 9:6 2-0
2. TuS Weene 1 9:7 2-0
3. TV Friedeburg 3 22:21 2-4
4. SV Ochtersum IV 0 0:0 0-0
4. TuS Aurich-Ost 0 0:0 0-0
4. SV Wittmund II 0 0:0 0-0
4. TSV Holtrop II 0 0:0 0-0
4. TG Ardorf II 0 0:0 0-0
4. MTV Aurich II 0 0:0 0-0

10. TuS Esens 1 3:9 0-2
22.09.: SV Ochtersum IV - TuS Esens         

c

TISCHTENNIS

Wittmund erkämpft Remis
TISCHTENNIS 8:8 gegen Bezirksliga-Absteiger Süderneuland

WITTMUND/SV – Die Tischten-
nis-Bezirksligamannschaft des
TTC Wiesmoor hat durch einen
9:2-Sieg über den SV Potshau-
sen die Tabellenführung be-
hauptet. Die TTG Nord Hol-
triem startete dagegen mit
einer Niederlage gegen den
BSV Kickers Emden. 

Bezirksliga West Herren

Die Erfolgsserie des TTC
Wiesmoor hielt auch gegen
den ersten Heimspielgegner SV
Potshausen. Beim 9:2-Sieg
wurden alle drei Doppel ge-
wonnen: Christian Friesen-
borg/Volkmar Eichhorn (3:0),
Uwe Franken/Michael Meyer
und Dirk Saathoff/Tim Baal-
mann (jeweils 3:2) sorgten für
die 3:0-Führung. Friesenborg
(1), Franken (1), Eichhorn (1),
Saathoff (1), Meyer (1) und
Baalmann (1) vollendeten den
zweiten Punktspielsieg. 

Ligakonkurrent TTG Nord
Holtriem verlor erneut gegen
den BSV Kickers Emden. Dies-
mal gab es eine 5:9-Heimnie-
derlage, weil alle drei Ein-
gangsdoppel verloren gingen.
Nur Ingo Voß gewann beide
Einzel (3:1). Wilhelm Niemand,

Hans Janßen und Bastian Nee-
mann verließen je einmal als
Sieger die Tische. 

1. Bezirksklasse Herren

Das Punktspiel zwischen
der TG Ardorf und SuS Rechts-
upweg II wurde kurzfristig auf
Dienstag, 6. Oktober, verlegt. 

Der SV Wittmund erkämpfte
sich zum Saisonauftakt nach
einem 5:8-Rückstand noch ein
8:8-Remis gegen den Bezirksli-
gaabsteiger SV Süderneuland.
Das SVW-Doppel Manuel Wut-
tig/Sven Schüren gewann das
Entscheidungsdoppel nach
einer insgesamt vierstündigen
Spieldauer mit 3:1, nachdem
sie eingangs noch mit 0:3
gegen das zweite Gästedoppel
verloren hatten. Dagegen setz-
ten sich Carsten Viehweger/
Hans-Wilhelm Ihnken und Ste-
fan Cordes/Stephan Jungen-
krüger jeweils in vier Sätzen
durch. Im ersten Einzeldurch-
gang schaffte nur Wuttig einen
3:2-Sieg. Auch im zweiten
Spielabschnitt behielt er im
fünften Satz die Oberhand.
Viehweger (3:0), Cordes (3:0)
und Jungenkrüger (3:1) ver-
kürzten auf 7:8, sodass noch

das vierte Doppel zur Austra-
gung kam. 

2. Bezirksklasse Herren

Der SV Ochtersum II starte-
te mit einem 9:4-Heimsieg
über den MTV Aurich in die
Spielzeit. Sascha Sadtler/Frank
Baltschau und Jannik Siebelts/
Michael Pufahl (jeweils 3:0)
sorgten für die erste SVO-Füh-
rung in dieser Partie. Sadtler
(3:1), Günther Pietzsch (3:0),
Baltschau (3:0) sowie Jähnig
(3:1) bauten diese auf 6:3 aus.
Im zweiten Einzeldurchgang
setzten sich dann Sadtler (3:0),
Nachwuchstalent Siebelts (3:0)
und Pufahl (3:1) zum 9:4 durch.

Bezirksklasse Damen

Der personell unveränderte
SV Ochtersum III startete mit
einem 8:1-Heimsieg gegen den
TuS Weene in die neue Serie.
Die Doppel Beate Habben/
Kerstin Tetzel-Ahrends und
Margret Schöttler/Berta Spree
(jeweils 3:0), sowie Habben
(3:2, 3:0), Tetzel-Ahrends (3:1,
3:0) und Schöttler (3:2, 3:1)
sorgten für die siegbringenden
Punkte. 

Stephan Jungenkrüger punktete sowohl im Doppel als auch
im Einzel für den SV Wittmund. BILD: JENS SCHIPPER

Viele Partien wurden erst 
auf den letzten Metern 
entschieden. Buttforde 
gibt Punkte kampflos an 
Simonswolde ab.

OSTFRIESLAND/ZAB – Die erste
Runde im Wettbewerb um
den Ostfrieslandpokal ist am
Sonntag über die Bühne ge-
gangen. Bei den siebzehn An-
setzungen gab es eine Absage.
Buttforde musste Simonswol-
de die Punkte kampflos über-
lassen. Dreimal gab es ein 5:0,
sechsmal gingen die Partien
3:2 aus. Am Sonntag, 3. Janu-
ar, greifen auch die fünfzehn
Vereine ins Geschehen ein,
die in der ersten Runde ein
Freilos hatten.

Marx - Sch.-Leegmoor 1:4:
Mit Erfolgen der Frauen, den
A-Jugendlichen und den Män-
nern II sorgten die Gäste für
das Weiterkommen. Bei den
C-Jugendlichen hatten die
Gastgeber die Nase vorn. Die
beiden Gruppen der Männer I
lieferten sich einen spannen-
den Wettkampf mit dem bes-
seren Ende für die Gäste.

Mullberg - Großheide 1:4:
Die Frauen und auch die A-Ju-
gendlichen machten es bis
zum Ziel spannend. Hier ging
der Sieg beide Male knapp mit
40 und 15 Metern an die Gäs-
te. Die C-Jugend trug mit
ihrem Sieg von drei Schoet
zum Erfolg der Gäste bei. Die
Männer I aus Großheide ge-
wannen beide Gruppen mit
vier Wurf, die Männer II der
Gastgeber sicherten zumin-
dest den Ehrenpunkt.

Berumbur - Blersum 4:1:
Berumbur holte bei den Män-
nern I nach zähem Kampf den
ersten Punkt. Mit den Erfol-
gen der Frauen, der Männer II
und der A-Jugend machte Be-
rumbur den Sack dann zu.
Den Gästen aus Blersum blieb
nur ein Sieg der C-Jugend.
Dieser fiel mit 15 Wurf aber
sehr deutlich aus. 

Nenndorf - Theener 2:3:
Spannung bis zum letzten
Wurf herrschte zwischen den
Mannschaften. Landesligist
Theener hatte alle Hände voll
zu tun, um die Kreisligisten
aus Nenndorf unter Kontrolle
zu halten. Die Männer I der

Gastgeber verloren nur knapp.
Die Nenndorfer Frauen holten
den ersten Punkt für die Gast-
geber. Dem schlossen sich die
Männer II an. Nun kam es auf
die Jugendwerfer an. Hier hat-
te Theener in beiden Gruppen
das nötige Glück auf seiner
Seite. 

Blomberg - Dunum/Brill
1:4: Das Esenser Kreisduell
entschieden die Dunumer
deutlich für sich. Dazu setzten
schon die Jugendwerfer die
entsprechenden Signale
(12,000 und 5,050 Wurf). Auch
die Frauen der Gäste kamen
mit über drei Schoet ins Ziel.
Schwer zu kämpfen hatten die
Männer I. Hier setzte sich

Blomberg in der ersten Grup-
pe mit zwei Schoet durch.
Doch Dunum konterte, holte
in der zweiten Gruppe sechs
Schoet und damit den vierten
Punkt. Gastgeber Blomberg
blieb nur ein Gruppensieg bei
den Männern II. 

Willen - Ihlow 2:3: Die
Teams lieferten sich einen
Wettkampf auf Augenhöhe.
Ihlow gewann bei den Män-
nern I in beiden Gruppen.
Entscheidend waren die Ih-
lower Siege der beiden Ju-
gendgruppen. Denn bei den
Männern II und den Frauen
lag Willen im Ziel klar vorne.

Dietrichsfeld - Ostermoor-
dorf 5:0: Diese Begegnung

wurde in allen Gruppen klar
von Dietrichsfeld dominiert.
Ostermoordorf hielt bei den
Männern I und II zwar lange
mit, doch die Gastgeber lie-
ßen auch hier nichts anbren-
nen. Die Frauen und beide Ju-
gendgruppen der Gastgeber
nutzten ihre Überlegenheit zu
klaren Siegen.

Rechtsupweg - Utarp/
Schweindorf 1:4: Die Gastge-
ber hatten den Friesensport-
lern aus dem Kreisverband
Esens nur wenig entgegenzu-
setzen. Nur die Frauen punk-
teten am Sonntag für Rechts-
upweg. Die übrigen vier Wer-
tungen gingen an Utarp/
Schweindorf. 

Neu Ekels - Wiesederfehn
2:3: Beide Teams lieferten sich
eine äußerst spannende Par-
tie, bei der die Gäste am
Schluss knapp in Front lagen.
Wie erwartet setzten sich die
Fehntjer bei den Männern I
durch. Die Frauen und die
Männer II mussten sich den
Gastgebern geschlagen ge-
ben. Doch die gute Jugend-
arbeit der Fehntjer zahlte sich
aus und brachte Siege in bei-
den Gruppen. 

Burhafe - Reepsholt 2:3:
Die beiden Vereine schenkten
sich nichts. Bei den Männern I
hatte Burhafe im Landesliga-
Duell gegen den amtierenden
Meister das bessere Ende für
sich. Auch die C-Jugend der
Gastgeber lag im Ziel in Füh-
rung. Doch Reepsholt gab sich
nicht geschlagen und schaffte
durch Erfolge der Frauen I,
Männer II und der A-Jugend
doch noch den Sprung in die
zweite Runde.

Menstede/Arle - Mamburg
0:5: Die Gäste gingen in allen
Gruppen konzentriert an den
Start. Bei den Männern I lie-
ferten sich die Kontrahenten
einen spannenden Wett-
kampf, der knapp zugunsten
der Mamburger endete. Auch
in den anderen vier Klassen
sicherten sich die Gäste die
Punkte und zogen so unge-
fährdet in die nächste Runde
ein.
Weitere Ergebnisse: Plaggenburg -
Südarle 0:5, Simonswolde - Buttfor-
de 5:0 (kampflos), Kirchdorf -
Sch.-Ostersander 2:3, Sandhorst -
Rahe 2:3, Neuwesteel - Klein-Remels
4:1, Ludwigsdorf - Akelsbarg 3:2.

Reepsholt verhindert frühes Aus
BOßELN Titelverteidiger schafft Sprung in die zweite Runde des Ostfrieslandpokals

Claudia Heyen sorgte mit den Reepsholter Frauen für den
Sieg gegen Burhafe. BILD: JENS SCHIPPER

c

ANSETZUNGEN

Boßeln, Ostfriesland-Pokal, 2. Runde
Leerhafe - Münkeboe 
Südarle - Sch.-Leegmoor
Simonswolde - Sch.-Ostersander
Theener - Ardorf 
Uttel - Rahe
Dunum/Brill - Utarp/Schweindorf
Holtgast - Eversmeer
Neuwesteel - Mamburg
Willmsfeld - Großheide
Tannenhausen - Victorbur
Ihlowerfehn - Berdum
Eggelingen - Pfalzdorf
Fahne - Upschört 
Westersander - Berumbur
Dietrichsfeld - Reepsholt
Ludwigsdorf - Wiesederfehn

Deutliche
Schlappe
für HSG
FRIEDEBURG/BURHAFE/AH – Mit
einer deutlichen 19:34-Nie-
derlage im Gepäck sind die
Handballer der HSG Friede-
burg/Burhafe von ihrem
Handballspiel der Regions-
oberliga beim MTV Aurich zu-
rückgekehrt. „Auch wenn es
komisch klingt, aber wir wa-
ren eigentlich nicht 15 Tore
schlechter“, fasste HSG-Spiel-
ertrainer Andreas Weber die
Partie zusammen.

Die HSG reiste mit einem
stark verjüngten Kader nach
Aurich. Im vergangenen Jahr
hatte es zwei deutliche Plei-
ten gegen den MTV gegeben,
nun wollte die HSG das Spiel
lange offen halten. Dieses ge-
lang aber nicht. Auch wenn
Torhüter Stephan Ahrens zu
Beginn durch viele gute Para-
den das Team aus Friedeburg
und Burhafe im Spiel hielt,
schlugen seine Vorderleute
keinen Profit daraus. Zu viele
Chancen wurden im Angriff
liegen gelassen und so gelang
es dem MTV Aurich immer
wieder, zu einfachen Toren zu
kommen. Bis zur Pause setzte
sich das Heimteam auf 17:8
ab.

Auch im zweiten Durch-
gang blieb die HSG hinter
ihren Möglichkeiten zurück
und musste sich letztlich mit
19:34 geschlagen geben.

Für die HSG spielten Mei-
ne und Arends im Tor; Pötzl (8
Tore), Wessels (1), Weber (1),
Hogen (3/2 Siebenmeter), N.
Zemke (3), Heinrichs (1), L.
Zemke, Jelken, Tammen (1),
Meinders (1).
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Bezirksliga West Herren
TTC Wiesmoor - SV Potshausen 9:2
TTG Nord Holtriem - Kickers Emden 5:9
Kickers Emden - BW Borssum 9:7

1. TTC Wiesmoor 2 18:6 4-0
2. Kickers Emden 2 18:12 4-0
3. SV Potshausen 2 11:13 2-2
4. Eintr. Nüttermoor 0 0:0 0-0
4. SV Komet Walle 0 0:0 0-0
4. SV Warsingsfehn II 0 0:0 0-0
7. BW Borssum 1 7:9 0-2
8. TTG Nord Holtriem 1 5:9 0-2
9. SC Rhauderf.-L. 1 4:9 0-2
9. VfL Jheringsfehn 1 4:9 0-2

25.09.: SV Komet Walle - TTC Wiesmoor, BW
Borssum - VfL Jheringsfehn         

1. Bezirksklasse Herren
TG Ardorf - SuS Rechtsupweg II verl.
TTC Norden - TuS Sandhorst 3:9
SV Süderneuland - TuS Sandhorst 2:9
SV Wittmund - SV Süderneuland 8:8

1. TuS Sandhorst 2 18:5 4-0
2. SuS Rechtsupweg II 1 9:4 2-0
3. SV Wittmund 1 8:8 1-1
4. SV Süderneuland 2 10:17 1-3
5. TG Ardorf 0 0:0 0-0
5. TuS Victorbur 0 0:0 0-0
5. SV Hage 0 0:0 0-0
5. SV Ochtersum I 0 0:0 0-0
9. Jahn Carolinensiel 1 4:9 0-2

10. TTC Norden 1 3:9 0-2
27.09.: TG Ardorf - SV Hage         

2. Bezirksklasse Herren
SV Ochtersum II - MTV Aurich 9:4

1. SV Ochtersum II 1 9:4 2-0
2. TuRa Marienhafe 0 0:0 0-0
2. SuS Strackholt 0 0:0 0-0
2. Eintr. Ihlow 0 0:0 0-0
2. TSV Holtrop I 0 0:0 0-0
2. TTC Wiesmoor II 0 0:0 0-0
2. TTC Norden II 0 0:0 0-0
2. Rechtsupweg III 0 0:0 0-0
2. Friesenstolz Riepe 0 0:0 0-0
2. BSV Wiegboldsbur 0 0:0 0-0

11. MTV Aurich 1 4:9 0-2
23.09.: TTC Norden II - Friesenstolz Riepe
25.09.: Eintr. Ihlow - TSV Holtrop I, 26.09.:
Rechtsupweg III - TTC Wiesmoor II         

Landesliga Damen
SV Wissingen II - Jahn Delmenhorst 8:5
SV Wissingen II - Elsflether TB 8:4
Jahn Delmenhorst - SV Molbergen 3:8

1. SV Wissingen II 2 16:9 4-0
2. SV Süderneuland 1 8:0 2-0
3. TTG Nord Holtriem 1 8:1 2-0
4. SV Molbergen 1 8:3 2-0
5. SV Ochtersum 1 8:5 2-0
6. Hoogsteder SV 0 0:0 0-0
6. Union Meppen 0 0:0 0-0
8. TV Hundsmühlen 1 5:8 0-2
9. Elsflether TB 2 4:16 0-4

10. Jahn Delmenhorst 3 9:24 0-6
25.09.: Union Meppen - Hoogsteder SV, 26.09.:
SV Wissingen II - Union Meppen         

Bezirksoberliga Damen
Oldenburger TB - TuS Eversten 8:4
BW Borssum II - SuS Strackholt 8:4
TV Hundsmühlen II - SuS Strackholt 8:2
TuS Eversten - BW Borssum I 3:8

1. TV Hundsmühlen II 3 16:11 4-2
2. TuS Sande II 1 8:0 2-0
3. BW Borssum I 1 8:3 2-0
4. Oldenburger TB 1 8:4 2-0
4. BW Borssum II 1 8:4 2-0
6. Elsflether TB II 0 0:0 0-0
6. TuS Eintr. Hinte 0 0:0 0-0
8. TTG Holtirem II 1 1:8 0-2
9. TuS Eversten 2 7:16 0-4

10. SuS Strackholt 2 6:16 0-4
25.09.:  BW Borssum I - BW Borssum II, TTG
Holtriem II - TuS Sande II, Elsflether TB II -
Oldenburger TB, TuS Eintr. Hinte - SuS Strackholt
27.09.: TTG Holtirem II - BW Borssum I, TuS
Eversten - BW Borssum II         

Bezirksliga West Damen
VfB Rajen - TTV Widdelswehr 1:8
TTC Remels I - MTV Aurich verl.
TTV Widdelswehr - SC 04 Leer 8:5

1. TTV Widdelswehr 2 16:6 4-0
2. TTC Remels I 0 0:0 0-0
2. VfL Jheringsfehn 0 0:0 0-0
2. SV Potshausen 0 0:0 0-0
2. TSV Holtrop 0 0:0 0-0
2. MTV Aurich 0 0:0 0-0
2. TTC Norden 0 0:0 0-0
2. SV Süderneuland II 0 0:0 0-0
9. SC 04 Leer 1 5:8 0-2

10. VfB Rajen 1 1:8 0-2
24.09.: TTC Remels I - TSV Holtrop, SV Potshausen
- VfL Jheringsfehn, 25.09.: SC 04 Leer - SV
Süderneuland II, MTV Aurich - VfB Rajen, 26.09.:
TTV Widdelswehr - TTC Norden         

Bezirksklasse Damen
SuS Strackholt II - TuS Victorbur 1:8
SV Ochtersum III - TuS Weene 8:1

1. TuS Victorbur 1 8:1 2-0
1. SV Ochtersum III 1 8:1 2-0
3. MTV Aurich II 0 0:0 0-0
3. SV Wittmund 0 0:0 0-0
3. TTC Wiesmoor I 0 0:0 0-0
3. SV Ochtersum II 0 0:0 0-0
7. TuS Weene 1 1:8 0-2
7. SuS Strackholt II 1 1:8 0-2

23.09.:  SuS Strackholt II - TuS Weene, 24.09.:
TTC Wiesmoor I - SV Ochtersum II, 25.09.: SV
Ochtersum II - SV Ochtersum III         

Kreisliga 
Vareler TB II - TV Neuenburg 2:9

1. W'havener SSV 2 18:7 4-0
2. TV Neuenburg 1 9:2 2-0
3. TuR Sengwarden II 1 9:6 2-0
4. Cleverns-Sandel II 0 0:0 0-0
4. TuS Glarum I 0 0:0 0-0
4. SV GG Roffhausen 0 0:0 0-0
7. TuS Horsten I 1 6:9 0-2
8. MTV Jever V 1 4:9 0-2
9. Heidmühler FC II 1 3:9 0-2

10. Vareler TB II 1 2:9 0-2
25.09.: MTV Jever V - TuS Horsten I         

Kreisliga Ost 
TuS Esens - TV Friedeburg 3:9
SuS Strackholt II - TV Friedeburg 9:6

1. SuS Strackholt II 1 9:6 2-0
2. TuS Weene 1 9:7 2-0
3. TV Friedeburg 3 22:21 2-4
4. SV Ochtersum IV 0 0:0 0-0
4. TuS Aurich-Ost 0 0:0 0-0
4. SV Wittmund II 0 0:0 0-0
4. TSV Holtrop II 0 0:0 0-0
4. TG Ardorf II 0 0:0 0-0
4. MTV Aurich II 0 0:0 0-0

10. TuS Esens 1 3:9 0-2
22.09.: SV Ochtersum IV - TuS Esens         
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TISCHTENNIS

Wittmund erkämpft Remis
TISCHTENNIS 8:8 gegen Bezirksliga-Absteiger Süderneuland

WITTMUND/SV – Die Tischten-
nis-Bezirksligamannschaft des
TTC Wiesmoor hat durch einen
9:2-Sieg über den SV Potshau-
sen die Tabellenführung be-
hauptet. Die TTG Nord Hol-
triem startete dagegen mit
einer Niederlage gegen den
BSV Kickers Emden. 

Bezirksliga West Herren

Die Erfolgsserie des TTC
Wiesmoor hielt auch gegen
den ersten Heimspielgegner SV
Potshausen. Beim 9:2-Sieg
wurden alle drei Doppel ge-
wonnen: Christian Friesen-
borg/Volkmar Eichhorn (3:0),
Uwe Franken/Michael Meyer
und Dirk Saathoff/Tim Baal-
mann (jeweils 3:2) sorgten für
die 3:0-Führung. Friesenborg
(1), Franken (1), Eichhorn (1),
Saathoff (1), Meyer (1) und
Baalmann (1) vollendeten den
zweiten Punktspielsieg. 

Ligakonkurrent TTG Nord
Holtriem verlor erneut gegen
den BSV Kickers Emden. Dies-
mal gab es eine 5:9-Heimnie-
derlage, weil alle drei Ein-
gangsdoppel verloren gingen.
Nur Ingo Voß gewann beide
Einzel (3:1). Wilhelm Niemand,

Hans Janßen und Bastian Nee-
mann verließen je einmal als
Sieger die Tische. 

1. Bezirksklasse Herren

Das Punktspiel zwischen
der TG Ardorf und SuS Rechts-
upweg II wurde kurzfristig auf
Dienstag, 6. Oktober, verlegt. 

Der SV Wittmund erkämpfte
sich zum Saisonauftakt nach
einem 5:8-Rückstand noch ein
8:8-Remis gegen den Bezirksli-
gaabsteiger SV Süderneuland.
Das SVW-Doppel Manuel Wut-
tig/Sven Schüren gewann das
Entscheidungsdoppel nach
einer insgesamt vierstündigen
Spieldauer mit 3:1, nachdem
sie eingangs noch mit 0:3
gegen das zweite Gästedoppel
verloren hatten. Dagegen setz-
ten sich Carsten Viehweger/
Hans-Wilhelm Ihnken und Ste-
fan Cordes/Stephan Jungen-
krüger jeweils in vier Sätzen
durch. Im ersten Einzeldurch-
gang schaffte nur Wuttig einen
3:2-Sieg. Auch im zweiten
Spielabschnitt behielt er im
fünften Satz die Oberhand.
Viehweger (3:0), Cordes (3:0)
und Jungenkrüger (3:1) ver-
kürzten auf 7:8, sodass noch

das vierte Doppel zur Austra-
gung kam. 

2. Bezirksklasse Herren

Der SV Ochtersum II starte-
te mit einem 9:4-Heimsieg
über den MTV Aurich in die
Spielzeit. Sascha Sadtler/Frank
Baltschau und Jannik Siebelts/
Michael Pufahl (jeweils 3:0)
sorgten für die erste SVO-Füh-
rung in dieser Partie. Sadtler
(3:1), Günther Pietzsch (3:0),
Baltschau (3:0) sowie Jähnig
(3:1) bauten diese auf 6:3 aus.
Im zweiten Einzeldurchgang
setzten sich dann Sadtler (3:0),
Nachwuchstalent Siebelts (3:0)
und Pufahl (3:1) zum 9:4 durch.

Bezirksklasse Damen

Der personell unveränderte
SV Ochtersum III startete mit
einem 8:1-Heimsieg gegen den
TuS Weene in die neue Serie.
Die Doppel Beate Habben/
Kerstin Tetzel-Ahrends und
Margret Schöttler/Berta Spree
(jeweils 3:0), sowie Habben
(3:2, 3:0), Tetzel-Ahrends (3:1,
3:0) und Schöttler (3:2, 3:1)
sorgten für die siegbringenden
Punkte. 

Stephan Jungenkrüger punktete sowohl im Doppel als auch
im Einzel für den SV Wittmund. BILD: JENS SCHIPPER

Viele Partien wurden erst 
auf den letzten Metern 
entschieden. Buttforde 
gibt Punkte kampflos an 
Simonswolde ab.

OSTFRIESLAND/ZAB – Die erste
Runde im Wettbewerb um
den Ostfrieslandpokal ist am
Sonntag über die Bühne ge-
gangen. Bei den siebzehn An-
setzungen gab es eine Absage.
Buttforde musste Simonswol-
de die Punkte kampflos über-
lassen. Dreimal gab es ein 5:0,
sechsmal gingen die Partien
3:2 aus. Am Sonntag, 3. Janu-
ar, greifen auch die fünfzehn
Vereine ins Geschehen ein,
die in der ersten Runde ein
Freilos hatten.

Marx - Sch.-Leegmoor 1:4:
Mit Erfolgen der Frauen, den
A-Jugendlichen und den Män-
nern II sorgten die Gäste für
das Weiterkommen. Bei den
C-Jugendlichen hatten die
Gastgeber die Nase vorn. Die
beiden Gruppen der Männer I
lieferten sich einen spannen-
den Wettkampf mit dem bes-
seren Ende für die Gäste.

Mullberg - Großheide 1:4:
Die Frauen und auch die A-Ju-
gendlichen machten es bis
zum Ziel spannend. Hier ging
der Sieg beide Male knapp mit
40 und 15 Metern an die Gäs-
te. Die C-Jugend trug mit
ihrem Sieg von drei Schoet
zum Erfolg der Gäste bei. Die
Männer I aus Großheide ge-
wannen beide Gruppen mit
vier Wurf, die Männer II der
Gastgeber sicherten zumin-
dest den Ehrenpunkt.

Berumbur - Blersum 4:1:
Berumbur holte bei den Män-
nern I nach zähem Kampf den
ersten Punkt. Mit den Erfol-
gen der Frauen, der Männer II
und der A-Jugend machte Be-
rumbur den Sack dann zu.
Den Gästen aus Blersum blieb
nur ein Sieg der C-Jugend.
Dieser fiel mit 15 Wurf aber
sehr deutlich aus. 

Nenndorf - Theener 2:3:
Spannung bis zum letzten
Wurf herrschte zwischen den
Mannschaften. Landesligist
Theener hatte alle Hände voll
zu tun, um die Kreisligisten
aus Nenndorf unter Kontrolle
zu halten. Die Männer I der

Gastgeber verloren nur knapp.
Die Nenndorfer Frauen holten
den ersten Punkt für die Gast-
geber. Dem schlossen sich die
Männer II an. Nun kam es auf
die Jugendwerfer an. Hier hat-
te Theener in beiden Gruppen
das nötige Glück auf seiner
Seite. 

Blomberg - Dunum/Brill
1:4: Das Esenser Kreisduell
entschieden die Dunumer
deutlich für sich. Dazu setzten
schon die Jugendwerfer die
entsprechenden Signale
(12,000 und 5,050 Wurf). Auch
die Frauen der Gäste kamen
mit über drei Schoet ins Ziel.
Schwer zu kämpfen hatten die
Männer I. Hier setzte sich

Blomberg in der ersten Grup-
pe mit zwei Schoet durch.
Doch Dunum konterte, holte
in der zweiten Gruppe sechs
Schoet und damit den vierten
Punkt. Gastgeber Blomberg
blieb nur ein Gruppensieg bei
den Männern II. 

Willen - Ihlow 2:3: Die
Teams lieferten sich einen
Wettkampf auf Augenhöhe.
Ihlow gewann bei den Män-
nern I in beiden Gruppen.
Entscheidend waren die Ih-
lower Siege der beiden Ju-
gendgruppen. Denn bei den
Männern II und den Frauen
lag Willen im Ziel klar vorne.

Dietrichsfeld - Ostermoor-
dorf 5:0: Diese Begegnung

wurde in allen Gruppen klar
von Dietrichsfeld dominiert.
Ostermoordorf hielt bei den
Männern I und II zwar lange
mit, doch die Gastgeber lie-
ßen auch hier nichts anbren-
nen. Die Frauen und beide Ju-
gendgruppen der Gastgeber
nutzten ihre Überlegenheit zu
klaren Siegen.

Rechtsupweg - Utarp/
Schweindorf 1:4: Die Gastge-
ber hatten den Friesensport-
lern aus dem Kreisverband
Esens nur wenig entgegenzu-
setzen. Nur die Frauen punk-
teten am Sonntag für Rechts-
upweg. Die übrigen vier Wer-
tungen gingen an Utarp/
Schweindorf. 

Neu Ekels - Wiesederfehn
2:3: Beide Teams lieferten sich
eine äußerst spannende Par-
tie, bei der die Gäste am
Schluss knapp in Front lagen.
Wie erwartet setzten sich die
Fehntjer bei den Männern I
durch. Die Frauen und die
Männer II mussten sich den
Gastgebern geschlagen ge-
ben. Doch die gute Jugend-
arbeit der Fehntjer zahlte sich
aus und brachte Siege in bei-
den Gruppen. 

Burhafe - Reepsholt 2:3:
Die beiden Vereine schenkten
sich nichts. Bei den Männern I
hatte Burhafe im Landesliga-
Duell gegen den amtierenden
Meister das bessere Ende für
sich. Auch die C-Jugend der
Gastgeber lag im Ziel in Füh-
rung. Doch Reepsholt gab sich
nicht geschlagen und schaffte
durch Erfolge der Frauen I,
Männer II und der A-Jugend
doch noch den Sprung in die
zweite Runde.

Menstede/Arle - Mamburg
0:5: Die Gäste gingen in allen
Gruppen konzentriert an den
Start. Bei den Männern I lie-
ferten sich die Kontrahenten
einen spannenden Wett-
kampf, der knapp zugunsten
der Mamburger endete. Auch
in den anderen vier Klassen
sicherten sich die Gäste die
Punkte und zogen so unge-
fährdet in die nächste Runde
ein.
Weitere Ergebnisse: Plaggenburg -
Südarle 0:5, Simonswolde - Buttfor-
de 5:0 (kampflos), Kirchdorf -
Sch.-Ostersander 2:3, Sandhorst -
Rahe 2:3, Neuwesteel - Klein-Remels
4:1, Ludwigsdorf - Akelsbarg 3:2.

Reepsholt verhindert frühes Aus
BOßELN Titelverteidiger schafft Sprung in die zweite Runde des Ostfrieslandpokals

Claudia Heyen sorgte mit den Reepsholter Frauen für den
Sieg gegen Burhafe. BILD: JENS SCHIPPER
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ANSETZUNGEN

Boßeln, Ostfriesland-Pokal, 2. Runde
Leerhafe - Münkeboe 
Südarle - Sch.-Leegmoor
Simonswolde - Sch.-Ostersander
Theener - Ardorf 
Uttel - Rahe
Dunum/Brill - Utarp/Schweindorf
Holtgast - Eversmeer
Neuwesteel - Mamburg
Willmsfeld - Großheide
Tannenhausen - Victorbur
Ihlowerfehn - Berdum
Eggelingen - Pfalzdorf
Fahne - Upschört 
Westersander - Berumbur
Dietrichsfeld - Reepsholt
Ludwigsdorf - Wiesederfehn

Deutliche
Schlappe
für HSG
FRIEDEBURG/BURHAFE/AH – Mit
einer deutlichen 19:34-Nie-
derlage im Gepäck sind die
Handballer der HSG Friede-
burg/Burhafe von ihrem
Handballspiel der Regions-
oberliga beim MTV Aurich zu-
rückgekehrt. „Auch wenn es
komisch klingt, aber wir wa-
ren eigentlich nicht 15 Tore
schlechter“, fasste HSG-Spiel-
ertrainer Andreas Weber die
Partie zusammen.

Die HSG reiste mit einem
stark verjüngten Kader nach
Aurich. Im vergangenen Jahr
hatte es zwei deutliche Plei-
ten gegen den MTV gegeben,
nun wollte die HSG das Spiel
lange offen halten. Dieses ge-
lang aber nicht. Auch wenn
Torhüter Stephan Ahrens zu
Beginn durch viele gute Para-
den das Team aus Friedeburg
und Burhafe im Spiel hielt,
schlugen seine Vorderleute
keinen Profit daraus. Zu viele
Chancen wurden im Angriff
liegen gelassen und so gelang
es dem MTV Aurich immer
wieder, zu einfachen Toren zu
kommen. Bis zur Pause setzte
sich das Heimteam auf 17:8
ab.

Auch im zweiten Durch-
gang blieb die HSG hinter
ihren Möglichkeiten zurück
und musste sich letztlich mit
19:34 geschlagen geben.

Für die HSG spielten Mei-
ne und Arends im Tor; Pötzl (8
Tore), Wessels (1), Weber (1),
Hogen (3/2 Siebenmeter), N.
Zemke (3), Heinrichs (1), L.
Zemke, Jelken, Tammen (1),
Meinders (1).

kbvut
Hervorheben


